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Eine neue Krise in Frankreich.
Heute Entscheidung

über Doumers Rnanzprojekte.
TA Paris , 29. Dez. Die Kammer ist gestern nachmittag ist

.der Absicht znsainmerwetretcn, das gesamte Budget noch vor
'heute früh zu verabschieden. In der Nachmittagssitzung wurde
.das Arbeitsbudget behandelt . Die Kammer beschloß dann mit
310 gegen 258 Stimmen , um halb 10 Uhr zu einer Nachtsitzung

'zusammenzutreten . Die endgültige Entscheidung über dl« Fi¬
nanzprojekte Doumers wird in dem heute zusammen tretenden
Ministerrat falle,, . Es heißt , daß Doumer sich nicht zu Zuge¬
ständnissen an die Gegner durch Verdoppelung rer tl .ns ctziteuer
entschließen konnte und man hat den Einor ick, daß seine Argu¬
mente auf einen Teil der Kabinettsmitglieder ihre Wirkung
nicht verfehlt haben . Tatsache ist. daß .m letzten Ministerrat
die Gegner der Pläne Doumers noch in der Mehrheit waren.
Es fragt sich nun , was die Kabinettsmitzl ' eder, die ron der Er¬
höhung der Gefchästsumsatzsteverunter keinen Umständen etwas
wissen wollen , zu tun gedenken, wenn sie heute in der Minder¬
heit sein werden. Die Lage wird noch komplizierter dadurch,
daß eine Verquickung des Finanzprogramms der drei Kartell-
aruppen mit dem Projekt Doumers so gut wie ausgeschlossen
ist. Während die Finanzprojekte Doumers folgende sind:

1. Ausnahme der «och unter der Amtszeit Laucheurg von der
Kammer angenommenen drei Milliarden neuer Steuern in das
Budget 1826;

2. Erhöhung der Tabakpreise , wodurch 700- 880 Millionen
eingebracht werden sollen;

3. eine neue Taxe für den Export und
1. Erhöhung und teilweise Verdoppelung der Eeschäftsumsatz-

fteuer,
nehmen die Linksgruppen den Standpunkt ein, daß eine ver¬
schärfte Einziehung der schon bestehenden Steuern und Erspar¬
nismaßnahmen eine Vermeidung neuer Steuern ermöglichten.
Die Linksgruppen sind insofern im Vorteil gegenüber dem Fi¬
nanzminister . als die Finanzkommission der Kammer sich Lber-
NÜMend aus Kartellmitgliedern zusammenletzt und Doumer dar¬
nach, wenn er nicht im letzten Augenblick entschieden einlenkt,
vor ihr unterliegen wird . Man glaubt , daß die Finanzkommis-
fion erst im Lause des nächsten Monats mit der Prüfung der
Finanzprojekte Doumers und der Kartellgruppen beginnen wird,
was darauf schließen läßt , Laß eine Entscheidung in dem einen
oder anderen Sinne nicht vor Mitte des nächsten Monats , also
ungefähr gleichzeitig mit der Tagung des außerordentlichen so¬
zialistischen Nationalrates , fallen wird.

*

Bor einer Ambildung des Kabinett« Briand.
TU Paris , 29. Dez. Ministerpräsident Briand hat am Mon¬

tag nachmittag in den Wandelgängen der Kammer in einem
Gespräch mit dem Abgeordneten Dumesuil bedeutsame Erklä¬
rungen abgegeben, die vom Paris Soir wie folgt zusammen¬
gefaßt werden:

Der Ministerpräsident machte dem Abgeordneten , der der
V -r ... ' . r des Finanzprojekts der drei Linksgruppcn ist, heftige
Vorwürfe und wies darauf hin , daß das Kanell durch sein Vor¬
gehen die parlamentarischen Gebräuche verletzte. Das Finanz¬
programm des Kartells enthalte zwar interessante Anregun¬
gen, doch seien sie so abgefaßt , daß di« vorqeschlagenen Maßnah¬
men erst in Jahresfrist zur Auswirkung kommen könnten. Der
Staat sei aber wegen der bevorstehenden Fälligkeitstermine aus
sofortige Geldbeträge angewiesen. Die Annahme des Projekts
der Linksgruppe » würde cs mit sich bringen , daß die Regierung
°eu Weg einer neuen Inflation von diesmal « icht weniger als
20 Milliarden würde schreiten müssen. Briand fügt hinzu, es
gebe nur zwei Möglichleiten : entweder würden die radikalsozia¬
listischen Minister ihr Einvernehmen mit dem Kabinett erklä¬
ren oder unter dem Druck ihrer Gruppen ihre Demission geben.
In diesem Falle wird eine Kabinettskrise eintreten , die redoch
nur auf Ersetzung ^er zuriickgetrete«cn Minister beschränkt
wird . Briand ist fest entschlossen, es unter keinen Umständen
zu einer Eesamtkabinettskrise kommen zu lassen. Wörtlich er¬
klärte der Ministerpräsident:

„Wenn die Minister das Finanzp -ojelt der Negierung nicht
gutheißen , so werde ich ihnen mitteilen , daß ich entschlossen bin,
meine Aufgabe ohne sie fortzusetzen u«d sobald sie zurückiretcn,
das Kabinett umbilde."

Man glaubt , daß Briand in diesem Fall Raoul Peret , Frank¬
lin Bouillon , Bokanowski und Pietri zum Eintritt in das Ka¬
binett auffordern wird . Die Entscheidung, die man erst für
Mitte Januar erwartete , dürfte also schon in dieser Woche
fallen.

Der Loearrrovertrag
vor der frunzöftscherr Kammer.

TU Paris , 29. Dez. Ein Gesetzentwurf über den Vertrag
von Locarno ,der schon in der vergangenen Woche in der Kam¬
mer eingebracht wurde , ist gestern an die Mitglieder der Kom¬
mission für Auswärtige Angelegenheiten verteilt worden . Das
Datum zur Aussprache über den Vertrag von Locarno ist noch
nicht festgesetzt. Es ist. unzunehmen , daß eine öffentliche Debatte
nicht vor der zweiten Januarhälfte stattfinden wird , da die
Kammer bis zum 12. Januar in die Ferien geht.

Tschitscherrrrs Erfolge in Paris.
Eine rirsfisch.frarrzöfische Konferenz

im Januar.
TU Paris , 29. Dez. Wie von gut unterrichteter politischer

Seite verlautet , hat Tschitscherin mit Briand eine Konferenz
für die Wiederaufnahme der wirtschaftliche«, finanziellen und
politischen Beziehungen zwischen Rußland und Frankreich ver¬
abredet . Die Konferenz soll Ende Januar stattfinden . Die
russische Delegation soll von Tschitscherin geführt werden , wäh¬
rend die Franzosen ihre Delegation in drei Kommissionen ein¬
teilen würden . Die politische Kommission werde von Berthe¬
lot, die Finanzkommission von Seydoux und die Kommission
für die formellen Fragen von Fromageot geführt werden. Den
springenden Punkt der Verhandlungen werde die Frage der Re¬
gelung der Schulden aus der Zarenzeit bilden . Tschitscherin
soll den Franzosen entgegengekommen sein, indem er sich bereit
erklärt habe, 30 v. H. des Goldwertes der Schuldensumme an¬
zuerkennen, statt wie bisher 40 v. H. des Nennwertes . Fer¬
ner soll er Moskau veranlaßt haben, die Verordnungen Lenins
über die Staatsschulden des zaristischen Rußland daraufhin
nachzuprüfen , wie sich Lenin zur Frage der Anerkennung dieser
Schulden gestellt habe. Es verlautet , daß diese Verordnungen
sich nicht grundsätzlich gegen die Rückzahlung sämtlicher Aus¬
landsschulden , sondern nur gegen die Rückzahlung gewisser Ka¬
tegorien von Auslandsschulden , die für besondere Zwecke ver¬
wendet worden sind, aussprechen. Auf diese Weise habe
Tschitscherin dea Weg zur Anerkennung der russischen Aus¬
landsschulden bis zu einem gewissen Grad geebnet. Die wirt¬
schaftliche Seite der Konferenz würden hauptsächlich die Ver¬
handlungen über die Gewährung neuer Kredite an Rußland
bilden.

In seiner Besprechung mit Briand habe sich Tschitscherin
auf den Standpunkt gestellt, daß die bisherige Kreditsperre
gegen Rußland lediglich auf Quertreibereien Großbritanniens
zurückzuführen seien. Die Franzosen hätten versucht, ihn da¬
von zu überzeugen, daß Westeuropa sein Kapital ausschließlich
für eigene Zwecke benötige und daher nicht imstande sei, Aus-
landskredite zu gewähren. Ferner würden die französischen In¬
dustriellen schwerlich für Kredite zu haben sein, die in Ruß¬
land Konkurrenzindustrien schaffen sollten.

*

Das russisch-türkische Bündnis.
Der türkische Außenminister über seine Politik.

TU Paris , 29. Dez. Der türkische Außenminister erklärte demVertreter des Matin , daß er von dem überaus herzlichen Emp¬

fang durch Briand äußerst befriedigt sei. Der russisch-türkische
Vertrag sei ein neues Instrument des Weltfriedens . Alle Pazi¬
fisten könnten ihre Freude daran haben . Er fuhr dann fort:
„Ich wünsch« eine Lösung in der Mossulfrage und werde mich
bemühen, die schwierige Lage zu klären .. Meine Pflicht ist es,
zu zeigen, daß wir abgesehen von der für uns lebenswichtigen
Mossulangelegenheit keinerlei Interesseirkonflikte mit England
haben . Im übrigen war und bleibt meine Politik immer von
den gegebenen Verhältnissen diktiert . So konnte ich zum Ver¬
trage mit Rußland , zmn Vertrag von Lausanne und zu den
Balkanvcrträgen gelangen ." Ruchdi Bey äußerte sich über die
Möglichkeit einer Verständigung in der Mossulfrage optimi¬
stisch.

Die türkisch-südslawischen
Beziehungen.

Belgrad , 29. Dez. Der türkische Außenminister Ruchdi Bev,
der im Laufe seines hiesigen Aufenthalts vom König , dem Mi¬
nisterpräsidenten Paschitsch und von dem Außenminister Nin-
tschitsch empfangen wurde , erklärte vor seiner Abreise nach Kon¬
stantinopel , daß die Türkei mit allen Staaten freundschaftliche
und friedliche Beziehungen herzustellen wünsche, wie sie bereits
zwischen Türkei und Südslawien beständen. Die Modernisierung
der Türkei mache große Fortschritte.

Einer amtlichen Verlautbarung zufolge besprachen die bei¬
den Außenminister gelegentlich ihrer Zusammenkunft die allge¬
meine politische Lage , insbesondere jene Fragen , welche die bei¬
den Länder besonders interessieren, nämlich den Handelsvertrag,
die Konsular -, Ansiedlungs - und Auswanderungskonventioncn.
Im Verlaufe der Unterredung stellten beide Minister die zwi¬
schen beiden Landern bestehende Freundschaft sowie ihre vollste
UebereinWmmnmg fest. Die Minister waren sich einig in dem
Wunsche nach Festigung des Friedens sowie nach Herstellung
aufrichtiger freundschaftlicher Beziehungen zu allen Staaten.

Gegenüber Pressevertretern äußerte Ruchdi Bey, daß Südsla-
wien und die neue Türkei , zwischen denen lebhafte Sympathien
beständen, berufen seien, im nahen Osten eine wichtige pazifi-
e-rs-c-e MMon m erfüllen . Die Türkei habe ihre natürlichen
Grenzen erreicht, mit Ausnahme Mossuls , welches sie nicht auf-
aeben könne. Nach Ratifizierung des bereits abgeschlossenen
Friedensvertrages würden zwischen der Türkei und Südftawien
Unterhandlungen wegen Abschlusses eines Handelsvertrages so¬
wie einer Konvention über die Auswanderung der Türken aus
Südslawien nach Anatolien ausgenommen werden.

Zur Lage in Syrien.
Die Drusenführer bei Jouvenel.

TU London , 29. Dez. Im Hauptquartier des El Atrasch
fand eine Beratung aller Drusenführer statt. Es wurde be-

Tages -Spiegel.
Der französische Ministerrat wird heute die Entscheidung

über Doumers Finanzprojekte treffen , dabei wird die Frage
über eine abermalige Umbildung des Kabinetts Briand ge¬
klärt werden. ^

Im Lause des Moiiats Januar wird ein« russisch-französisch«
Konferenz über die Wiederaufnahme der politischen und
wirtschaftlichen Bestehungen stattfinden.

I « französischen politischen Kreisen befürchtet man einen leb¬
haften Widerstand ans der Abrüstungskonferenz gegen die vo»
Frankreich ausgestellte These. ^

Die Reichsregierung plant , dem Vernehmen «ach, keine Ernen¬
nung eines ständige» Vertreters beim Völkerbund.

In Kreise« der Deutschdemokrate« und des Zentrums ist man
immer »ach bemüht, die Sozialdemokratie doch «och für di«
Große Koalition zu gewinnen.

In nächster Zeit wird Deutschland mit der Tschechoslowakei
und Ungarn in Handelsvertragsverhandlungrn eintreten.
Termine für den Beginn sind noch nicht festgelegt worden.

Rach einer Erklärung des Ministerpräsidenten Aankofs wird di«
bulgarische Regierung demnächst demissionieren. Man rech¬
net mit einer Regierung der nationalen Konzentration.

schlossen, eine Abordnung unter der Führung des Emir Arslan
zu beauftragen , mit den Franzosen zu verhandeln . Die Ab¬
ordnung ist heute in Beirut eingetroffen und soll im Laufe des
Nachmittags vom französischen Mandatskommissar De Jouvenel
empfangen werden . _

Der Krieg in Marokko.
Die Mission Hauptmann Cunnings.

TU Paris , 29. Dez. Die gesamte Presse stellt einmütig
fest, daß die Misison des Hauptmanns Cunning gescheitert sei.
Hauptmann Cunning hatte gestern eine Unterredung mit
Pnsis .Vertretern, in der er mitteilte , daß er ein Schreiben an
Briand gerichtet habe. Den Inhalt wolle er erst veröffent¬
lichen, wenn er die Antwort Briands erhalten habe. Weiter
wies er darauf hin , daß sich seine Mission auf die Einholung
der von der französischen und spanischen Regierung gemachten
Friedcnsbedingungen beschränke.

Aufstand gegen Abd el Krim?
TU Berlin , 29 Dez. Wie die Morgenblätter aus Paris

berichten,^ neldet Newyork Heratd aus Madrid , daß in der Ge¬
gend von Scheschauen ein Aufstand gegen Abd el Krim ausge¬
brochen sei, bei dem es zu schweren Kämpfen zwischen den
Aufständigen und Anhängern Abd el Krims gekommen sei. Auf
beiden Seiten habe es viele Tote gegeben.

Die französische Marokkovcrlustliste.
TU Berlin , 28. Dez. Wie die Morgenblätter aus Paris

melden, setzte die Kammer die Beratung des Heeresbudgcts fort.
Im Verlauf der Diskussion, die auf Veranlassung des kommu¬
nistischen Abgeordneten Vaillant Couturier geführt wurde , ver¬
las die Regierung die Verlustliste von Marokko. Sie besagt:
Getötet wurden 140 Offiziere , 2 500 Mann , darunter 780 Fran¬
zosen. Verwundet wurden 252 Offiziere , 7 300 Mann , darunter
1860 Franzosen . Vermißt werden 20 Offiziere und 1200 Mann,
drunter 225 Franzosen.

Nach mißlungener Flucht hingerichtet.
Dem Journal wird aus Fez gemeldet, daß 2 gefangene

französische Flieger einen Fluchtversuch unternahmen . Der Un¬
teroffizier Poulain wurde von den Marokkanern wieder einge¬
fangen und auf Befehl Abd el Krims hingerichtet.

Hindenburgs Rheinlarrdreife.
TU Köln, 29. Dez. Wie die Kölnische Zeitung erführt , ist be¬

absichtigt, die Reise des Reichspräsidenten in die befreiten rhei¬
nischen Gebiete mit Rücksicht auf das Winterwetter und das
hohe Alter des Reichspräsidenten nach Möglichkeit einzuschrän-
ken. Nach dem zur Zeit bestehenden Plan dürfte die Anwesen¬
heit des Reichspräsidenten im befreiten Gebiet kaum länger als
eineinhalb bis zwei Tage währen . Voraussichtlich wird der
Reichspräsident , dessen Reis« in den Monat Februar fallen
dürste , nur an der Befreiungsfeier in Köln teilnehmen . Dane¬
ben wird vielleicht noch eine zweite Feier in Bonn veranstaltet
werden . Weitergehende Pläne bestehen zur Zeit nicht.

Hochrvafferkatastrophe
in Siebenbürgen.

Bisher 50 Lote.
TU Budapest , Lg. Dez. Aus Siebenbürgen kommen Nach¬

richten über kattchtrophale Hochwasserschäden. Infolge des plötz¬
lich eingetretenen Tauwetters find alle Flüsse und Gebirgsbäche
hoch ««geschwollen. Zahlreiche Häuser wurden vernichtet. Tau¬
sende von Menschen sind obdachlos. Diele Eisenbahnbrücken sind
völlig zerstört. Der Telefon - und Telegraphenvcrkehr ist unter¬
brochen. sodaß sich ein vollständiges Bild der Verwüstungen noch
nicht machen läßt . Soweit bisher zusammenhängende Nachrichten
vorliogen , haben bei der Hochwasserkatastrophe 40—50 Personen
den Tod gefunden



Kleine politische Nachrichten.
Der preußische Haushaltplan für 1916. Das Staatsmini-

fterium hat den Haushaltplan für das Rechnungsjahr 1926 ge¬
nehmigt und dem Staatsrat zur verfassungsmäßigen gutacht¬
lichen Aeußcrung zugehen lassen. Nach dem Amtlichen Preußi¬
schen Pressedienst sind für das Rechnungsjahr 1926 die Ein¬
nahmen zusammen auf 3 322331 697 Reichsmark, die Aus¬
gaben zusammen auf 3 322331697 Reichsmark veranschlagt.

Abgelehnte Titel . Im Rahmen der Weihnachtsauszeich¬
nungen hat die bayerische Regierung zum ersten Mal auch den
Titel Arbeiterrat und Landarbeiterrat an führende Persönlich¬
keiten der christlichen Gewerkschaften und an andere , in der Ar¬
beiterbewegung stehende Personen verliehen. Diese Auszeich¬
nung hat nicht überall günstige Aufnahme gefunden. So wird
aus Augsburg mitgeteilt , daß der Stadtrat und christliche Ge¬
werkschaftsführer Rothöl sowie der GewerkschastssekrctärGeier
sich nicht in der Lage sehen, die ihnen von der Regierung zu-
gcdachte Auszeichnung entgegenzunehmen.

Niederlrgnng der liberalen Führerschaft in England ? Nach
Meinung des politischen Korrespondenten der Sundy Times
ist mit einer baldigen Niederlegung der liberalen Führerschaft
Lloyd Georges zu rechnen. Der Asquith-Flügel ist in offener Re¬
volte gegen Lloyd George.

Eine französische Dollar -Anleihe . Wie der . Montag " aus
Paris meldet, hat die Vereinigung der Handelskammern Ost¬
srankreich und Nancys beschlossen, ihre Zustimmung zu dem
Vo .schlag der Gruppe Mathon zu geben, die dem Staat die
Bürgschaft der Industriellen für eine neue Dollaranleihe ange-
boten hat.

Wiederaufnahme der Beziehungen Belgiens zu Svwjetruß-
lands . Im Verlaufe des Monats Januar werden Delegierte
der Handelskammern und der Industrie Belgiens zusammentre¬
ten, um zu der Frage der Wiederaufnahme der Beziehungen
zu Sowjetrußland endgültig Stellung zu nehmen. Vander-
velde hat ein Memorandum ausgearbeitet , das statistische An¬
gaben über die Geschäftsabschlüsse europäischer Staaten mit
Rußland enthält und den Beweis erbringt , daß die Wieder¬
aufnahme der Beziehungen zu Rußland für die betreffenden
Staaten ein günstiges Resultat ergab. Man kann damit rech¬
nen . daß die Anknüpfung der Beziehungen mit Sowjetrußland
noch vor Ende Januar vllendete Tatsache sein wird.

Eine Steuer zugunsten der Arbeitslosen . Der Warschauer
Magistrat hat einen Dringlichkeitsantrag ausgearbeitet , auf
Grund dessen die Warschauer Bevölkerung zugunsten der Ar¬
beitslosen besteuert werden soll. Die Besteuerung soll auf ver¬
schiedenen Gebieten erfolgen. Vor allem aber soll jede Straßen-
bahiffcchrkarte mit 5 Groschen besteuert werden. Da in Warschau
täglich eine halbe Million Personen die Straßenbahn benutzen,
würde sich daraus ein Betrag von 25 000 Zloty täglich ergeben.

Nationale tschechische Stimmen über die Slowakei . Die
tschechische nationale Narodny Listy veröffentlicht einen Ar¬
tikel, in dem auf die Unzufriedenheit und den wachsenden Haß
der Slowaken gegen alles Tschechische hingewiesen wird . In
dem Artikel wird auch das Schreiben eines tschechischen Funk¬
tionärs in der Slowakei veröffentlicht, der den Vorschlag
macht, die Slowakei den Polen und Ungarn zu überlassen . Mit
di sein Gedanken beschäftigt sich auch die freiheitliche tschechische
Tr .buna , die der Meinung ist, daß eine Annäherung zwischen
Tschechen und Slowaken unbedingt stattfinden müsse.

Streit um das SenatsprSsidium in der Tschechoslowakei.
Die tschechische Volkspartei beharrt darauf , daß ihr das Prä¬
sidium im Senat zugesprochen werde und droht andernfalls mit
der Aufstellung eines eigenen Kandidaten bei der endgültigen
Wahl des Präsidenten für die Abgeordnetenkammer, die im
Januar stattfinden wird.

Die Anerkennung Rußlands durch die Tschecho-Slowakei.
Jugoslawische Blätter melden aus Prag , daß auf tschechoslo¬
wakischen Wunsch Vie Konferenz der Kleinen Entente wegen
der politischen Situation verschoben wurde , da die Prager Re¬
gierung angeblich aus innerpolitschen Gründen noch vor der
Konferenz gewisse Fragen der Außenpolitik zu lösen wünsche,
vor allem die Frage der De jure-Anerkennung Rußlands . Dieser
Akt soll noch im Januar vollzogen werden.

Gold.
Ein Menschenschicksal.

Roman von LMlhelm Herbert
59 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten >

.Nein, ' ries sie mit zitternder Summe , solange sie
noch lebe , solle kein Stein vom andern kommen . Das
alle Haus wenigstens müsse stehen bleiben , wenn auch
der alte Geist und das alte Glück längst daraus iort-
gezogen . Sie wollte es nicht bester kriegen , als sie es
habe — gut kriege sie es nie mehr.

Die dumpie Resignation , die in ihren Worten lag,
der heiße Schmerz um das Verlorene , der trotz des
müden Tones der Stimme aus den Tiefen der Se le
berausklang — all ' das erschütterte Tori Sie war seit
langem ihrer Mutter scheu ausgewichen , hatte das Hin¬
terstübchen gemieden und in dem tauten Leben , das im
Vorderhaus eingezogen , die Gewissensbisse betäubt,
wenn solche um ihre Eltern in ihr erwacht waren.

Jetzt sank sie in >äber Wallung vor den Kn en der
Alten zusammen und barg schluchzend ihr Haupt in de¬
ren Schoß.

.Mullerl, ' bat sie, . verzeih ' mir !"
Tie Maienhoserin strich ihr mit zitternder Hand

über den Schote !.
.Arm 's Kind !' murmelte sie dabei.
Das war das letzte Mal , daß Mutter und Toch¬

ter sich einander näherten . Dasjenige , was sie - iel-
leicht hätte zujammensühren , den Lebensabend der Al¬
ten hätte erheitern , verlängern , versöhnen können —
ein Enkelkind — blieb aus , während in der engen,
ärmlichen Stube des Ehhaltenpaares . das am gleichen
Tage mit Tori geheiratet hatte , längst e>n immer zap¬
pelndes , lachendes , schroendes kleines Glück in der
Wiege lag , dem jeder , der es sah , gut se.n mußte um
sein lebensirohes , übermütiges Wesen.

Der Marti , der ehemalige Schwärzer , den man
'Must wenig erblickte, war hie und da bei d-.ejem zun-

Die Modernisierung der Türkei . Wie die Morgenblätter aus
Angora melden, nahm die große Nationalversammlung ein Ge¬
setz an , das die Einführung des gregorianischen Kalenders und
des 24stündigen Tages vorsteht.

Aus den Parteien.
Der Zusammenschluß »er Deutschoölkischen und

Deutschsoziale ».
TU Berlin , 28. Dez. Die Führer der DeutschoölkischenFrei¬

heitsbewegung und der Deutschsozialen Partei bekräftigen ihren
Zusammenschluß in einer gemeinsamen Kundgebung , in der es
heißt : .^ln den Verhandlungen wurde einmütig der Auffassung
Ausdruck gegeben, daß es nur durch die Zusammenfassung
aller Kräfte der völkischen Bewegung möglich sein würde,
einen entscheidenden politischen Einfluß auf die Gestaltung
der Geschicke unseres Vaterlandes zu gewinnen . Die Dawes-
politik und deren Vollendung durch den Vertrag von Locarno,
sowie der damit in Verbindung stehende wirtsckmftlich« Zusam¬
menbruch fordern gebieterisch den Zusammenschluß aller völ¬
kisch Gesinnten zu gemeinsamer Abwehr der wirtschaftlichen,
politischen und seelischen Versklavung des deutschen Volkes.
Das Würzburger Abkommen (der Zusammenschluß der Natio¬
nalsozialisten Bayerns mit den württembergijchen National¬
sozialisten) bietet dazu die Möglichkeit, ohne daß durch sofor¬
tige Verschmelzung das Aufgehen der einen Richtung in die
andere notwendig wird ." Unterzeichnet ist die Kundgebung
für die Deutsch-völkische rFeiheitsbewegung : von Graefe , Erat
Reoentlow , R . Wulle , W. Henning, Theodor Fritsch, W. Gub«,
für die Deutschsoziale Partei : Richard Kunze, Konrad Fen¬
zen, Albert Blumentritt.

Um die französische Firranzresorm.
TU Paris , 28. Dez. In der politischen Lage ist keine merk¬

liche Aenderung eingetreten . Bis Dienstag sind keine neuen
Entwicklungen vorauszusehen . Das Links-Kartell wird das
Finanzprogramm morgen in der Kammer einbringen , womit es
zum mindesten einen 24stündigen Vorsprung gegenüber dem Fi¬
nanzminister gewinnt . Toumer hat erklärt, daß er aus dem Ge¬
genprojekt des Links-Kartells Vorschläge beachten werde, die mit
den von ihm geplanten Maßnahmen sich in Einklang bringen
lassen, und daß er einen Teil der Projekte in sein Programm
ausnehme, die Ersparnisse von 800 Millionen einbringen wür¬
den, so z. B . eine Revidierung der Einlommensteuer , die Be¬
steuerung der Ausländer , die landwirtschaftlichen Gewinne usw.
Man hat nicht den Eindruck, daß Doumer die Vorlage der Ge¬
schäftsumsatzsteuer einer völligen Umarbeitung unterziehen
werde. Der Finanzmtnister hält an seinem Plan , die Ge-
schäftsumsahsteuer zu verdoppeln , fest, und zwar mit der Be¬
gründung , daß nur diese Steuer einen sofortigen Ertrag von
monatlich 400 Millionen einbringe , während die anderen in
Aussicht genommenen Steuern erst nach einiger Zeit eine Wir¬
kung zeigen würden . Im Hinblick auf die Finanzlage sei jedoch
eine sofortige Wirkung der Steuern dringend geboten.

*

Frankreichs Enttäuschung über die Ruhrbilanz.
TU Berlin , 28. Dez. Die französischen Blätter zeigen sich

von dem veröffentlichten finanziellen Ergebnis der Rnhrbeset-
zung wenig erbaut . Allgemein wird darauf hingewiesen, daß
die Alliierten insgesamt während der Besatzungsdauer nur
984,25 Millionen Goldmark erhielten , während Deutschlands
freiwillige Reparationszahlungen im Jahre 1922 1,4 Milli¬
arden Franken betrugen . Die Zahlungen seien von Poincare
als ungenügend bezeichnet worden und deshalb schritt man zur
Ruhrbefetzung. Diese Operation habe also Frankreich nur eines
eingetragen : die Feindschaft der ganzen Welt . Der Ertrag
aber sei geringer , als die deutschen Leistungen während des
schlechtesten Reparationsjahres . Damit sei der Affaire end¬
gültig das Urteil gesprochen.

Am die Abrüstungskonferenz.
Die amerikanische Abrüstungs ^elegatioir.

TU Newyork, 28. Dez. Nach einer Washingtoner Meldung
des „Newvork Herald " hat Präsident Coolidge die endgültige
Zusammensetzung der amerikanischen Vertretung auf oer vor¬
bereitenden Abrüstungskonferenz noch nicht bestimmt. Die Liste

gen Paar im Hetmgarten . Er sonnte und quälte sich
an ihrer Freude . Wenn er so die blühenve , scherzen )e
Frau sah , dazu ihren Mann in stolzem Selbstgefühl
schaffen, dann träumte er sich zurück und dachte wie
es wohl hätte kommen können , und da geschah es denn
das eine oder andere Mal . daß er plö lich das Nein-
Mädel aus der Wiege naam , es hoch tn die Lus chwanz
und dann fest in die Arme preßte , gleich draus aber
scheu, als ob er sich an iremdem Gut vergriffen , in
die Wiege legte uns wortlos zur Tür hinansrannte

.Was hat er denn ?' jrug dann die iunge Frau
erstaunt.

.Mei ' I" sagte ihr Mann . . Weißt , e-n armer , un¬
glücklicher Lader is er halt — gut muß man sein da-
mitl'

Dann werkelte und schaffte Markt wieder im Pfrrr-
Hof, als ob er alles zerreißen wol te , und nur hier und
da hielt er tnne , lauschte nach dem Seitengebäude und
dabei wurde es ruhiger in ihm und schließlich glitt
wohl gar ein vergnügtes Lächeln über seine ernste
Züge . Entsann er sich doch wieder , daß da drinnen
zwei Menschen waren , deren Pflege ihm Eoi anvertraut
hatte , durch die er mit der Geliebten , die ihm im Le¬
ben nicht angehört , nun , da sie im Grabe ruhte , zu¬
sammenhing.

Oft blieb ein Vorübergehender am Zaun stehen
und sah ihm zu, wie er so arbeitete.

»Geh . Tapperl, ' sagte dann wohl eines oder das
andere , . was plagst Vi' denn so? Willst ' Venn a gan-
zer Heiliger werd n — a halber bist eh ' schont ' Ta
konnte Marti , m der Arbeit innehaltend , zu dem an¬
deren hinaus ' achen : .Meinst ? '

Schon recht, wenn er seine Sünden abbüßte Desto
mehr Anspruch er sich dadurch aus ein Glück im Leven
erwarb , desto mehr davon konnte er seinem kleinen
Pflegling drinnen überlassen — für sich selbst wollte er
Nichts mehr.

Hie und da stand wohl auch plötzlich einer von den
alten Kameraden draußen am Hann.

vex amerikanischen Delegierten wird aber nach dem Matt un-i
gefähr fotzende sein: Führer der Delegation Staatssekretär
Kellog ' Mitglieder : Hughes Root , Senator Borah , Porter und
Senator Underwood. Ans jeden Fall werden der Delegation
zwei Demokraten angehören.

Das russisch-türkische Bündnis.
Litwinow über den russisch-türkischen Vertrag.

TU Berlin , 28. Dez. Litwinow gab Pressevertretern fol¬
gende Erklärung über den Vertrag zwischen der Sowjetunion
und der Türket ab : In dem Vertrag werden die seit langem
zwischen den beiden Staaten bestehenden Beziehungen festgelegt,
dte jede Möglichkeit irgendwelcher aggressiver oder feindlicher
Handlungen gegeneinander ausschlicßen . Ich will nicht, verheh¬
len, so erklärte Litwinow , daß die formelle Festlegung dieser Be¬
ziehungen und der beschleunigte Abschluß des Vertrages zum
Teil durch die wiederholt erschienenen, neuerdings von der eng¬
lischen und amerikanischen Presse verbreiteten falschen Meldun¬
gen über einen angeblich zwischen der Sowjetunion und Italien
bestehenden, gegen die Türkei gerichteten Vertrag hervorgerufen
worden ist. Andererseits halte die Sowjetrcgierung Kenntnis von
der Aktivität einiger Mächte, die die Türkei für die gegen die
Sowjetunion gerichteten Kombinationen gewinnen wollten. Ltt-
winow erklärte ausdrücklich, daß keinerlei Geheimzusätze zu dem
Vertag oder Protokolle bestehen und fuhr fort , die Bereitschaft
der Sowjetregierung , analoge Verträge mit allen Ländern , mit
denen sic normale Beziehungen unterhält , abzuschließen, ist der
beste Beweis für die Friedenstendeuz des Vertrages . Nur ein
System des Abschlusses von Abkommen wie dieser Vertrag zwi-
chen allen Staaien wird die Möglichkeit der Bildung einander
kindlicher politischer Gruppierungen und Kombinationen aus-
chließen und auf diese Weise zu einer wirklichen Abwendung

der Kriegsgefahr weitaus mehr bettragen als der Völkerbund
oder Locarno.

Die Unterzeichnung des Vertrages mit Sowjetrußland,
wird in Angora verschieden kommentiert. Einige Abgeordnete
liegen die Hoffnung , daß Sowjetrußland bei einem eventuellen
Konflikt mit England aus seiner Neutralität heraustreten und
der Türkei aktiv beistehen würde , andere Parlamentarier be¬
fürchten jedoch, daß die Sowjet die Gelegenheit wahrnehmen
würden , um sich in die inneren Angelegenheiten der Türkei ein¬
zumischen. Diese Abgeordnete behauplen , daß der türkisch-rus¬
sische Vertrag einer „freundlichen Invasion " gleichkomme. Ein
Parteiführer erklärte, es dürfe auf keinen Fall dahinkommen, daß
Rußland nach der Türkei Truppen entsende.

Dke neue Lage in China.
Die Lage in Tientsin

London, 29. Dez. Die Einnahme von Tientsin erfolgte erst
nach einem mehrtägigen erbitterten Kampf. In der Stadt ist
noch große Unordnung . Das Auslänberviertel wird von frec-
n'Ncia-», Alle Stratzenzüge sind mit Barrika¬
den versehen und die Drahtverhaue mit elektrischem Strom ge-
aoen worein Immerhin halten die Unterführer des Generals

Fenq strenge Manneszucht.
Die Truppen des Generals Feng haben mehrere tausend Ge-

fangene gemacht und große Mengen Kriegsmaterial erbeutet.
Feng hat die Pekinger Regierung ersucht, den ausländischen
diplomatischen Vertretern nntzuteilen , daß er das Leben und
das Eigentum der Ausländer in Tientsin respektiren werde.
Sun Pun . einer der Unterführer Fengs , ist zum Gouverneur vop
Tchili ernannt worden.

Die japanische Aktion in der Mandschurei,
TU London, 28 . Dez. Nach Meldungen aus Tokio wünscht

die japanische Presse eine Mion zur Unterstützung Tschang'
Tso Lins , sowie Vorbereitungen zum Schutz japanischer
Staatsangehöriger . Nach einem Times -Bericht aus Tokio
sollen gegenwärtig insgesamt 5500 Mann japanische Truppen
in der Mandschurei sein. Das Hauptquartier befindet sich
in Tieling . Der japanische Oberkommandierende General
Shirakawa ist von Port Arthur nach Mulden abgeretst. Er
soll angeblich unbeschränkte Vollmachten erhallen haben. Einem
Reuterbericht zufolge ist General Shirakawa vorgestern in
Mulden eingetroffen und soll die Lage in der Hand haben.

.Marti, " flüsterte es dann herein , .was is ? Ver¬
leugnest ' deine Freund ' ganz ? Heut ' Nacht hätten w r
ein schönes Stück zum ' rüberschwärzen über d Grenz'
— gM könnten wir di ' brauchen dabei — s ichaut ein
feines Geld ! heraus ! He, du , mit sollst ' hatten !"

»Na !" sagte dann der Marct kurz und ruhig , griff
nach einem neuen Scheit und sägte weiter , ohne daß
der andere mit allem Zureden mehr als eine Silbe
aus ihm herausgebracht hätte . Aber wenn er scheltend
weggegangen oder seufzend über die Untreu ' alter Ka¬
meraden fortgeschlichen war . wars Maril wohl plötzlich
die Säge zur Seile , sah ihm wehmütig nach und sein
Auge schweifte m t sehnsuchtsvollem Verlangen über die
Höhen hin , wo er jeden Schleichweg , jeden heimlichen
Gangsteig kannte . Der alte Schwärzer war Wiederaus
seinem Todesjchlas gestört worden in ihm und rang
mit dem ehrlichen , wackeren Knecht um den Vorrang.

Aber der letztere behielt den Sieg — von einem
Mal leichter zum andern.

,J ' Hab mei ' Auigabl " murmelte er , nahm die
Säge in die Hand und schnitt weiter

Einmal an einem Her simorgen üa d der Maien-
hoser draußen am Zaun des Piarrhois . Man ! bemerkte
ihn , wie er zufällig aussah . und er mußte leise lachen,
als er ihn bemerkte . Vergnügt pfiff er vor sich hin »nd
doppelt so flink ging ' s ihm von der Hand . Ta stand er
ja nun draußen — der Nebenbuhler , der begünstigte
Rivale , der stolze Maienhoser , der glaubte , ibm ge¬
höre die Welt — und nun hatte doch der arme Schw ir-
zer hier innen das beste vor ihm voraus : Evts Kind
und ein ruhiges Gewissen.

.Herrschen «I" sagte Veri endlich verlegen , als der
andere gar nichts reden wollte . .Bist du aber stinkt
Geht ' s aber dir von der Hand ! G rad ecne Freud ' iS
zum Zuschau 'n !'

Marti nickte ihm vergnügt hinaus . , Zum Schaffe-
auch !" jagte er.

lFvttjebung jolgt.)



Amerika «ntsen»et Torpedoboot «-.
Washington . 29. De, . Das Marineministerium hat sechs

Torpedoboot«, die sich bei den Philippinen befanden, beauftragt,
nach Tientsin jpi fahren . Außerdem ist ein Transportschiff mit
Truppen ebenfalls nach Tientsin in See gegangen.

Aus aller Welt.
Zwei Lawinenkatastrophen.

Die Landesstelle Bayern für alpines Rettungswesen des
Deutsch-OesterreichischenAlpenvereins teilt mit : Beim Aufstieg
zur Zugspitze ist am Schnee-Ferner eine aus 9 Skifahrern beste¬
hende Partie durch eine Lawine verschüttet worden. Drei
Münchener sind tot . Die übrigen sind zum Teil in verletztem
Zustande in der Knorrhütte untergebracht . Von Partenkirchen
ist eine aus Bergführern zusammengestellte Rettungsexpedition
zur Ilnfallstelle abgegangen . Nach einer weiteren Meldung ausSchladming in Steiermark verschüttete eine Schneelawine un¬
terhalb der Eiglachsee-Hütte vier Wiener Touristen . Einer
wurde gerettet . Die drei anderen , darunter eine Frau , müssen
als verloren gelten.

2V Selbstmordversuche in Berlin.
In Berlin ereigneten sich während der Weihnachtsfeiertage

nach dem Polizeibericht allein 20 Selbstmordversuche, die in
etwa 19 Fällen von Erfolg waren , während in den anderen Fäl¬
len die Polizei noch rechtzeitig Wiederbelebungsversuche
machen konnte. Die meisten Lebensmüden handelten aus wirt¬
schaftlicher Not heraus . Auch eine Reihe von Unglücksfällen ist
zu verzeichnen.

Dammbruch bei Frankfurt a. d. Oder.
Die Reichsbahndirektion Breslau teilt mit : Infolge Damm¬

rutsches sind beide Gleise der Strecke Verlin -BreSlau zwischenden Bahnhöfen Pilgram und Rosengarten bei Frankfurt an der
Oder auf voraussichtlich längere Zeit gesperrt. Die Umleitung
der Schnell- und Perfonenzüge muß über Küftrin erfolgen. Die
Ersenbahnzüge Breslau -Berlin und umgekehrt werden durch¬
schnittlich eine Verspätung von 1 Stunde erleiden.

Neue Stürme über Frankreich ausgebrochen.
Nach vorübergehender Windstille sind neue Stürme über

Frankreich ausgebrochen. Die telegraphischen und telefonischen
Verbindungen mit dem Ausland sind zumteil wieder unterbro¬
chen. Die Windstöße sind von heftigen Regengüssen begleitet.
Aus der Provinz werden Ueberschwemmungen gemeldet. In
Chalons stehen die Erdgeschosse der Häuser unter Wasser. Bei
BeUort sind ganze Ebenen iiber -chwemmt. Bei Air lrs Bains ist
ein hundert Meter langer Damm eingestürzt. Der Verkehr ist
unterbrochen. Bei La Rochelle sind mehrere Fischerboote im
Sturm gekentert, wobei 7 Personen ertranken.

Sichtbare funktelegraphische Wellen.
Aus Newyork wird gemeldet, daß gelegentlich der alljähr¬

lichen Sitzung des Larikdgie-Instituts die Mitteilung gemacht
wurde , daß die tunktelographischen Wellen sichtbar gemacht wer¬
den könnten. Tatsächlich wurden bei den angestellten Versuchen
mittels eines besonderen Apparates die Wellen in dem Augen¬
blick wahrgenommen , als der Funkturm des Instituts Nachrich¬
ten aussandte und entgegennahm.

Aus Stadt und Land
Calw , den 29 . Dezember 1925.

Hohes Alter.
Der in hiesiger Siadt in allen Kreisen wohlbekannte und

geachtete Bortenmacher Christian Dierlamm  feierte die¬
ser Tage im engeren Familienkreise in geistiger Frische seinen
93. Geburtstag . Dierlamm ist der älteste geborene Calwer , an
Jahren übertrifft ihn nur Oberlehrer a. D. Dengler , hier . Möge
er sich noch lange einer guten Gesundheit freuen!

Weihnachtsfeier des Calwer Liederkranzes.
s Am Stephanusfeiertag füllte der hiesige „Liederkranz" mit

seinen Mitgliedern zur Weihnachtsfeier den großen Festsaal
des Badischen Hofes bis auf das letzte Eckchen. In einem Zeit¬
raum von 6 Stunden wickelte sich ein wohldurchdachtes Programm
auf der Bühne vor den Zuhörern ab. die durch ihren Beifall
kundgaben, daß der von dem „Liederkranz" beschrittene Weg der
richtige ist. Die erste Nummer des Programms „Hcil 'ge Nacht"
von Beethoven wurde von dem Männerchor eindrucksvoll ge¬
sungen und übte auf die stille Mitgliederschar eine weihevolle
Stimmung aus . So ist es zu verstehen, daß der Löffler 'sche Chor
„Vals oarissimg .", der ruhig und mit innerem Selbsterlebcu
vorgetragen wurde , aufnahmebereite Ohren fand . Hierauf be¬
grüßte der Vorstand des Vereins , Herr Wagnermeister Stüber,
die zahlreich erschienene Bürgerschaft in der „Herberge" des
„Liederkranzes ". Durch Mitwirkung bewährter Kräfte , die die
Pflege des Gesanges üben, sei es dem Verein wiederum ge¬
lungen , einige neue Chöre seinen Mitgliedern vorzutragen . Da
die Bürgerschaft jeweils den Veranstaltungen des Vereins ein
großes Interesse entgegenbringe, würde er es gerne sehen, wenn
aus diesem Kreise weitere Sangesfreunde in der Singstunde
begrüßt werden könnten. Bei dieser Gelegenheit entledigte sich
der Vorstand einer Ehrenpflicht . Die drei aktiven Mitglieder:
Bäckerobermeister Christian Lutz , Buchhalter Christian Welk,
Kaufmann Carl Serva,  erhielten für fünfzehnjährige treue
Mitarbeit im Verein und als Sänger je einen Spazierstock mit
silbernem Griff und der Widmung : Calwer Liederkranz
1910—1925. „Mögen die Geehrten noch recht lange unter der
sicheren Stütze ihres Stockes die Singstunde in froher SSnger-
lust besuchen", war der Wunsch des Vorstandes , dem noch der
frische „Schwäbische Sängergruß " folgte. Herr Bäckerobermeister
Lutz dankte für die Ehrung im Namen der Jubilare . — Ein
köstlicher Genuß war es, einem Konzertstück für 2 Violinen und
Klavier zu lauschen. Herr Musikdirektor Frank  und Herr Otto
Pfau  spielten ihre Instrumente meisterlich, dies muß auch von
Frl . Schaufelberger  gesagt werden. Attenhofer hat
„Das deutsche Lied" zu einem stets gern gehörten Chor geschaf¬
fen, was auch der „Liederkranz" bei seiner Wiedergabe feststel¬
len durfte.

Abwechselung brachte Herr Rudolf Hauser  durch seine
Vortragskunst . Mit vergrämten Gestchtszügen und in Bajazzo¬
kleidung enthüllte er mit seinem leidenschaftlichen Gesang den
traurigen Inhalt des „Bajazzo , spiel auf zum Tanz " ; auch hier
wieder saß Frl . Schaufelberger  am Flügel und unter¬
stützte durch ihre gefühlvolle Begleitung den Vortragenden . Als¬
dann betrat wieder der Männerchor die Tribüne und wartete
mit dem Hirsch'schen Chor „Jung Volker" auf , welcher vor ca.
15 Jahren in Ravensburg das Preislied des hiesigen Lieder¬
kranzes war . Dem Dirigenten war es zu verdanken, daß dieser
Chor nach kurzer Durcharbeitung auch mit den jüngeren Kräf¬
ten gesungen werden konnte. — Im Mittelpunkt der Veranstal¬
tung stand das große dreiaktige Lustspiel „Willis Frau"
von Reinmann u. Schwarz . Dieses heitere Familienstück lag in

MNot tui Wirtschaftsleben
in Stadt und Laüd nimmt täglich schärfere Formen an. Die
deutsche Wirtschaft, durch den Mangel an flüssigem Kapital er¬
drückende Stcuerbelastung und unzulänglichen Schutz gegen aus¬
ländische Einfuhr in ihrer Produktionskraft gelähmt , ist den
schwersten Erschütterungen ausgesetzt. Wer heute in Landwirt-
sikiast und GesihSstsleben seinen Mann stellen und sich vor Scha¬
den und Zusammenbruch schützen will , muß mit Klugheit und
Umsicht sein« Dispositionen treffen. Jedermann weiß, daß hiezu
.in erster Linie eine genaue Kenntnis der politischen und wirt¬
schaftlichen Vorgänge, der Ursachen und Wirkungen der Wirt¬
schaftskrise und der Lage ans Börse und Markt notwendig ist.
Die Not unserer Zeit

erfordert das Lesen einer Tageszeitung,
welche nach großzügigen Gesichtspunkten geleitet ist, und macht,
es zu einer gebieterischenNotwendigkeit. Vermittelt d-e Zeitung
dock) ihren Lesern die Verbindung mit den Städten , in denen
die Fäden alles politischen und wirtschaftlichen Geschehens zu'am--
menlausen und ermöglicht ihnen eingehende Orientierung über
alle bedeutsamen Geschehnisse unserer Zeit.

Das Calwer Tagblatt
ist durch seinen gut organisierten Nachrichtendienst in der Lrge,
aus ebe o seriellem Wege wie die Grotzsiadtpresse die Vorgänge
in Land und Reich, sei es auf politischem oder wirtschaftlichem
Gebiet, seinen Lesern mitzuteilen . Sehr wertvoll ist besonders
für den Landwirt der reichhaltige volkswirtschaftliche Teil des
Calwer Tagblatts , welcher täglich die neuesten Berichte über
Vieh- und Warenmärkte enthält und den Leser über die Preis¬
bewegung seiner Erzeugnisse, sowie über Angebot und Nachfrage
unterrichtet . Das Calwer Tagblatt

bedient seine Leser mit Sorgfalt
und vertritt nach besten Kräften die heimischen Wirlschaftsintev-
essen im Bezirke. Neben seinen Aufgaben auf politischem und
wirtschaftlichem Gebiet ist das Calwer Tagblatt in erster Linie
bestrebt, ein Bezirks- und Heimatblatt im wahrstem Sinne des
Wortes zu sein. Die sorgsame Pflege einer umfassenden ört-
licben D. -ichterstatiung innerhalb des Bezirks macht den lokalen
Teil des Blattes zu einem Spiegel aller Vorgänge im Bezirk,
jedem Bezirksangehörigen, der Interesse an seiner Heimat hat,
ist daher das Lesen des Calwer Tagblatts ein liebes und alt¬
gewohntes Bedürfnis . Daneben macht der gediegene Unterhal¬
tungstell des Calwer Tagblatts dasselbe zu einem Familien-
Llatt , welches Anregung und Wissen auf manchen Geistcsgebicteir
hinausträgt.

Das Calwer Tagblatt , welches mit dem Ablauf dieses Jah¬
res in das 100. Lebensjahr eintritt , begrüßt alle sein« Freunde
und Bezieher mit einem Dank für die bisherige Treue und der
frohen Hoffnung aus eine weitere Zunahme des Freundeskreises.
Das alte , ewig junge Tagblatt wird auch fürderhin trotz der
Not der Zeit seinen Lesern ein gewissenhafter Ratgeber und
treuer Hausfreund sein!

Stzrisleiiiisgmid Verlasde«TalmerTaMllr,

den bewahrten Händen der Regisseure Franz Schmid und
Hauptlehrer Werner.  Die Darsteller selber waren in und mit
ihrer Rolle so verwachsen, daß ein Nichteinheimischer ohne wei¬
teres hätte sagen müssen: Entweder sind die da droben Schau¬
spieler oder wickelt sich auf der Bühne in Wirklichkeit eine Fa¬
miliengeschichte ab. Es sei daher dem Schreiber dieses gestattet,
auch Raummangels halber , nur die Namen der Rollenträger
lobend zu erwähnen : Rittergutsbesitzer von Hcrgershausen . Wil¬
helm Lutz, Elfriede Frank seine Tochter, Karl Schechinger sein
Sohn , Frau Louis Blaich dessen Frau , Baron Nepomuk Edmund
Haas , Gutsbesitzer Schimmelmann Otto Maier , Dr . Mahren-
holz Techniker Schöttle , die alte Kathrin Emma Stüber , Brief¬
träger Krause und Diener Franz Buchbtndermeister Heinz. Hof¬
fentlich bleiben dem Verein diese Kräfte recht lange treu und
tragen auch fernerhin zur gesellschaftl. Hebung des Vereins bei.
— In seinen Schlußworten gedachte der Vorstand der vielen
Mühe und Arbeit des Dirigenten , Rektor Beutel,  sagte die¬
sem und seinen Sängern herzlichen Dank, ganz besonders jedoch
den Teilnehmern am Lustspiel.' Nachdem der Männerchor in
schlichter Weise „Das Ringlein " van Nagel als Abschluß seiner-
Liedervorträge zum Besten gegeben hatte , stellte sich noch in letz¬
ter Nummer des Programms der Gemischte Chor vor. Lieblich¬
friedlich erklang das altdeutsche Volkslied : „Es steht ein Lind
in jenem Tal " und zum Schlüsse das heimisch gewordene
„Drunten im Unterland ".

Generalversammlung hex Viehzuchtgcnossenschaft Talw.
Am Thomasfeiertag fand im Dreißschen Saal die General¬

versammlung der Viehzuchtgenossenschaft statt. Kassier Knecht
begrüßte die Anwesenden im Namen des durch Todesfall ver¬
hinderten Vorstandes Oekonomierat Boßler und gab seinem
Bedauern Ausdruck, daß die Versammlung so spärlich besucht
sti . Der Vorsitzende gab soidann einen kurzen Rückblick Wer die
Tätigkeit im abgelaufenen Jahr und eckstattete den Kassenbe¬
richt. Zwei Prämierungen wurden im Lauf« dieses Jahres
abgehalten , und zwar eine staatliche am 15. Juli hier in Calw
und ein« Jungviehprämierung am 9. Oktober in Neubulach.
Eine weiter noch geplante Jungviehprämierung in Decken-
pfronn mußte wegen der in einem Nachbarbezirk ausgebroche-
nen Maul - und Klauenseuche auf später verschoben werden.
Hierauf hielt Oekonomierat Maier -Rottweil einen Vortrag
Wer Jimgviehaufzucht . In leichtverständlicher Weise verstand
cs der Redner , die Anwesenden zu fesseln, die mit großem In¬
teresse den lehrreichen Ausführungen folgten. Kurz zusammen¬
gefaßt sagte er etwa folgendes : Reichliche, aber nicht über¬
mäßige Fütterung in kleineren, aber öfteren Gaben , Milch di¬
rekt vom Muttertier , allmählicher Uebergang von Milch zu
Rauhfutter , Beigabe von Kraftfutter (geschrotener Hafer und
gekochter Leinsamens, gesunde Stalluft , viel Bewegung in
freier Lust , wenn möglich Weide, keine Verzärtelung sondern
Abhärtung , das sind die Hauptpunkte für eine gedeihliche und
erfolgreiche Aufzucht. Fehler mtt> Versäumnisse, die in ddn er¬
sten Lebenswochen an Jungtieren begangen werden , lassen sich
nie mehr guimachen. Reicher Beifall lohnte den Redner für
seinen lehrreichen Vortrag . An der allgemeinen Aussprache, die
sich sehr lebhaft gestaltete , beteiligten sich Friedr . Pfrommer

von Calw und Schultheiß Brau » von LieLelsberg . Die Vertei¬
lung der Preise (Mk. 1240) von der staatlichen Viechqwämie-
rung bildete den Schluß der Tagesordnung .-

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Tiefdruck beherrscht noch die Wetterlage Süddeutschlands.

Für Mittwoch und Donnerstag ist immer noch vielfach bedeck¬
tes, auch zu Niederschlägen geneigtes, wenig kaltes Wetter zu
erwarten.

4-
Dachtel, 28. Dez. „Was vergangen , kehrt nicht wieder : aber

ging es leuchtend nieder, leuchtet 's lange noch zurück". Dieses
Dichterwort dürfen wir auf den Familicnabend anwenden , den
der hiesige Kriegeroerein im Gasthof zum Hirsch am StefanStag
mit seiner Weihnachtsfeier verband . Nach herzlichen Begrü-
ßungsworten des Vorstandes , Kamerad Bitzer,  und nachdem
der Gefallenen durch Erheben von den Sitzen gedacht war,
wandte sich der Vezirksobmann Kamerad Küchle in gehaltvol¬
len Worten an die Versammlung , insbesondere an die zahlreich
erschienene Jugend , die er auf die Pflichten gegenüber dem Va¬
terland hinrvies . Mit einem Hoch auf Heimat , Vaterland und
den festgebenden Verein schloß er seine Rede. Musikalisck>e Dar¬
bietungen des Kameraden Kauffmann,  ein Lied des Gesang¬
vereins Dachtel, Lichibildervorträge der Kameraden Hencke
und Lacher,  sowie Vorträge ernsten und heiteren Inhalts der
Kameraden Reichmann , Heller  und Hencke  füllten den
genußreichen Abend aus . Dem Danke der Erschienenen gab in
packender Rede der Rechner des Vereins . Kamerad Theodor
Schmid.  Ausdruck, dem sich auch Herr Schultheiß Lehrer  mit
herzlichen Worten anschloß. Beide Redner wandten sich insbe¬
sondere an die Calwer Kameraden von der Bezirksleitung , die
Herr Oskar Schlanderer trotz der ungünstigen Witterung in sei¬
nem Auto persönlich hinausgeführt hatte . Lange werden noch
alle Teilnehmer gern dieses schönen Abends gedenken.

Nagold , 28. DcZ. Als der letzte Abcndzug von Altensteig
her am Sonntag die Oelmühle pachert«. mußte er ans freier
Strecke halten , da ein Freudenstädler Auto infolge der Glätte
auf der Straße in die Schienen geriet und dort festsaß. Den
vereinten Kräften des Zugpersonals und einiger Mitreisenden
gelang es, das stark beschädigte Auto hcrauszuschaffen , wo¬
durch der Zug seine Fahrt mit halbstündiger Verspätung fort¬
setzen konnte.

SCB Rohrvorf OA. Horb, 28. Dez. Gemeinderat Wilhelm
Schäfer wollte mit dem vollbeladenen Fuhrwerk Mist fahren,
kam aber gleich am Ausgang des Dorfes gegen Weitingen zu
infolge des Glatteises ins Nutschen. Er versuchte sich noch wäh¬
rend des Füllens am Leitseil der beiden Ochsen zn halten , er¬
hielt aber von dem einen Ochsen einen schweren Tritt aus die
linke Brustseite , der einen Rippenbruch zur Folge hatte . Das
Vorderrad ging ihm über den linken Unterschenkel ,»>.d ein
anderes Rad streifte ihn noch am Kopf und brachte ihm eine
bedeutende Quetschwunde bei. Don hilfsbereiten Genreindemit-
gliodern wurde Schäfer nach Hause verbracht , wo er schwer ver¬
letzt darniederliegt.

SCB Stuttgart » 29. Dez. Zwischen der Reichsbahndirektion
und der Stadt Stuttgart fanden Verhandlungen über ein Dar¬
lehen durch die Stadt zum Ausbau des Bahnhofs statt , die aber
zu einem endgültigen Ergebnis bis jetzt noch nicht geführt zu
haben scheinen. Der Stuttgarter Gemeinderat hat sich kürzlich
zwar mit der Sache befaßt und grundsätzlich se.n Einverständ¬
nis mit der Gewährung eines Kredits an die Reichsbahndirek¬
tion Stuttgart erklärt . Der Vertrag über den Kredit ist aber
noch nicht zum Abschluß gekommen Es handelt sich bei dem von
der Stadt Stuttgart zu gebenden Kredit um den Betrag von
annähernd zwei Millionen Mark . Vorgesehen ist. der Reichs¬
bahn das Geld auf 5 Jahre zu einem Zinsfuß von 4,5 Prozent
zu geben. Natürlich erleidet die Stadt Stuttgart dabei einen
nicht unerheblichen ZinSvcrlust , da sie für ihre aufgenommenen
Gelder einen wesentlich höheren Zinssatz bezahlen muß. Der
Stuttgarter Gemeinderat wird sich in nächster Zeit nochmals
mit der Angelegenheit zu befassen haben. Durch den Ausbau
dürfte viel Arbeitsgelegenheit geschossen werden.

SCB Stuttgart , 28. Dez. Ein Obermeistertag des Württ.
Schlossermeisterverbandes nahm ein« Entschließung an , wonach
er sich zur Durchführung der Preissenkungsmaßnahmen der
Reichsregierung bereit erklärt. Voraussetzung hiefür sei jedoch,
daß vor allem die notwendigen Rohstoffe ebenfalls ermäßigt
und nicht, wie in allerjüngster Zeit , weiter erhöht werden, daß
ferner weitere Lohnforderungen zurückgestellt werden. Der
Obermeistertag beschloß, an der tm November 1924 aufgestell¬
ten Preisliste , obgleich in der Zwischenzeit wesentliche Lohn¬
steigerungen erfolgt sind, festzuhalten und die Taglohnsätze ab
1. Dezember zu ermäßigen.

SCB Stuttgart , 28. Dez. Generalleutnant a. D. Viktor
von Sprösser ist hier am 26. Dezember im Alter von nahezu 72
Jahren gestorben. Er war im Frieden zuletzt Bczirkskomman-
deur von Stuttgart und im Kriege Kommandeur der 82. Land-
wehr-Jnfanterie -Brigade , die im Elsaß kämpfte und am Hart¬
mannsweilerkopf große Erfolge errang . Der Verstorbene hat
sich auch durch eine umfangreiche militärische Schriftsteller¬
tätigkeit hervorgetan . Zuletzt war er Vorsitzender des Natio¬
nalverbands deutscher Offiziere.

SCB Ludwigsburg , 28. Dez. Am Weihnachtsabend fuhr
der Eisenbahningenieur Hans Rüdt von Kornwestheim hierher.
Als er sich während der Fahrt von einem Wagen in den an¬
dern begeben wollte, tat er offenbar einen Fehltritt . Er stet
und kam auf die Schienen zu liegen. Man fand seinen Kör¬
per in gräßlich verstümmeltem Zustande.

SCB Heilbronn , 28. Dez. Das Heilbronner Abwasser bil¬
det seit der Errichtung des Abwasserkanals ein Streitobjekt
zwischen den Städten Neckar ulm und Heilbronn . Die seiner¬
zeitigen Eingaben der Stadt Neckar ulm an das zuständige Mi¬
nisterium haben infolge der finanziellen Belastung HeilbronnS
keinen Erfolg gehabt. Das ganze Abwasscrproblem wird jedoch
in zwei Jahren von neuem wieder auftauchen und zu neuen
Verhandlungen führen , da die Genehmigung zu dem gegenwär¬
tigen Stand nur bis 1927 gegeben wurde . Ueber eine Prü¬
fung der Auswirkung des Abwassers , die im Oktober Vorge¬
nommen wurde , gab nun das Stadtschultheißenamt Neckarsulm
in der letzten Gemeinderatssitzung folgendes bekannt : „Die von
der Ministerialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsver¬
waltung veranlaßte Untersuchung der Abwasserreinigungsan¬
lagen der Stadt Heilbronn am Neckar beim Bahnhof Neckar>
ulm hat keine besondern Anstände ergeben."

SCB Scgmarcngcu , 28. Dez Dur -.:- me anhaltenden Regen«
fälle ist die Donau aus ihren Ufern getreten und hat die Lai«
zer Wiesen überschwemmt. Der Verkehr nach Lainz wird über
Eorheim geleitet.

SCB Eybach OA. Geislingen , 28. Dez. Föhn , Schneeschmelze
und Regen letzter Tage haben unser Wiesental wieder zu einem
See umgewandelt , wie man es sonst nur im Vorfrühling des
Februar und März gewohnt ist. Die Quellen der Pfingschalds
speien Wasser in Fülle und tosend stürzen die schäumenden Wel¬
len zu Tal . Steine und Waldschlamm füllen den Rasen, aber
auch verheißungsvolles Grün umrahmt schon die Wielenieen.



SCB Aus Baden , 28. Dez. In einer nach Obrigheim ein-
beru jenen Versammlung zwecks Stellungnahme zur Weiterfüh¬
rung der Neckarkanaltsterung fand eine Resolution Annahme,
die sämtlichen badischen Reichstagsabgeordneten mit der Bitte
zugesandt wurde , sich nachdrücklichstfür di« Verwirklichung
des Projekts einzusetzen.

SCB Bon der bayrische« Grenze , 28 . Dez. In einer der
letzten Nächte brach in Kleinsorheim Feuer aus , das bei dem
orkanartigen Sturm mit großer Schnelligkeit um sich griff und
Wohnhaus mit Stallung des Landwirts Welser vollständig
einäscherte. In der Pulvermühl « in Ziswingen bei Nördlin-
gen brach in der gleichen Nacht ein Brand aus , dem die Mühle
in kurzer Zeit zum Opfer fiel. Man vermutet in beiden Fällen
Brandstiftung . _

Sport.
Der Sport während der Feiertage.

SCB Stuttgart , 28. Dez. In der Oberliga Württemberg-
Baden siegte der Verein für Bewegungsspiele in Stuttgart mit
3 : 1 in glänzendem Spiele gegen den Karlsruher FV . Dieser
Sieg ist umso bemerkenswerter, als der Karlsruher Verein in
der Oberliga seither an der Spitze stand. Er tut es mit 19
Punkten auch jetzt noch, doch ist V .f.B .-Stuttgart mit 16 Punk¬
ten an zweiter Stelle . Außerhalb der Oberliga siegten die
Stuttgarter Kickers über Hanau 93 mit 2 : 1, verloren aber ge¬
gen Wacker-München 3 :4. Der Stuttgarter Sportklub spielte
gegen die Würzburger Kickers 1 :1. V .f.R .-Heilbronn holte sich
in Mainz einen Sieg mit 3 :2, aber eine Niederlage gegen Ein¬
tracht-Frankfurt mit 3 :2. An sonstigen Fußballspielen sind
noch zu erwähnen V .f.R .-GaiSburg gegen Münster 1 :1, Aalen
gegen Obertürkheim 4 :2, Gmünd gegen Eßlingen 0 :2. — Die
Schneeschuhläufer kamen über die Feiertage auf heimatlichem
Gebiete nicht ganz auf ihre Kosten. Es zogen zwar mit den Früh¬
zügen Viele Hoffnungsfroh hinaus , aber da» Wetter machte
einen dicken Strich durch die Rechnung.

*
Einweihung des Schwabenhauses der SAG auf der

Tschengla.
Die Schneeschuhabteilung der Sektion Schwaben — SAS

— hat in Vorarlberg bei Bludenz auf dem für gutes Schigebiet

geeigneten 1200—1600 M hohen Ost-Westkegpl der Tstyengla
das „Schwabenhaus * geweiht. Ein echtes altes Berghaus
wurde hier errichtet zu einem gemütlichen Schiheim , das am
28. Dez. in Anwesenheit von vielen Mitgliedern , Bewohnern
der Gegend und Vertretern der Sektion und des Wintersport¬
vereins Bludenz von Pfarrer Ritter geweiht wurde . Man
spürte bei der schlichten einfachen Feier , daß die Vorarlberger
das Heimischwerdcn der Schwaben nicht ungern sehen und so
zog durch alle Glückwunschreden der Ausdruck herzlichen Ein¬
vernehmens zwischen den Schwaben und den stammverwandten
Brüdern aus Vorarlberg . Das Schwabenhaus aber wird nicht
nur ein zukünftiges Schiheim für die SAS sein, es wird auch
ein Heim, in dem die Schwabenjugend in reiner gesunder
Bergluft Erholung suchen und finden kann. Als Tat . in Die¬
ser schweren Zeit sich ein eigenes Heim zu schaffen, darf man
die Weihe des Schwabenhauses der SAS buchen.

Ans Geld-,
Volks - nnd Landwirtschaft.

Berlin « Briefkurse.
1 holl . Gulden 1690.1
1 franz . Frauken 1SS.6
1 schweiz. Franken 812,3

Börsenbericht.
SCB Stuttgart , 28. Dez. An der Börse herrschte heute

große Geschäftsstille, doch konnten sich die Kurse nicht nur be¬
haupten , sondern auch leicht erhöhen.

Landesproduktenbörse.
SCB Stuttgart , 28. Dez. Die amerikanischen Notierungen

waren in den letzten Tagen wesentlich höher und dementspre¬
chend auch die Angebote vom Ausland . Ein lebhafteres Ge¬
schäft konnte sich bei uns , schon in Anbetracht der Festtage,
nicht entwickeln. Es notierten je 100 Kg.: Weizen 22.50 bis

2S.75 (am 21. Dez. 22—24.25) , Sommergerste 19—22 (unv .)^
Roggen 17.50—18 (unv .) , Hafer 17— 19 (unv .) , Weizenmehv
42.50—43.50 (42- 43), Brotmehl 34.50— 35.50 (34—35),
Kleie 9.75—10.25 (9.25- 9.75) , Wiesenheu 6L0 —7.50 (unv .) ,'
Kleeheu 7.50—8.50 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh 4.50—L
(unv .) Mark.

Peodult «nb- rs« » b Marktberichte des Laudwirtschaftltchen
-auptvirbandr » Württemberg und Hoh,»»ollrrn «. v,

Berliner Produktenbörse vom 28. Dstf.
Weizen märk. 250—256 ; pomm. 250—256 ; Roggen mark.

152— 159 ; pomm. 152— 159; Sommergerste 187- 214 ; Win - '
tergerste 156—170 ; Hafer märk. 164—175; Weizenmehl 33.50)
bis 37; Roggenmehl 23.25- 25-25 ; Weizenkleie 11.50- 11.80 ; -
Roggenkleie 10—10.25 ; Viktoriaerbsen 26—33 ; kl. Speiseerb¬
sen 22—24; Futtererbsen 1950 —20-50 - Peluschken 18—19;
Ackerbohnen 21—22 ; Wicken 21— 23; blaue Lupinen 12 bis
12.50 ; gelbe Lupinen 12— 14.50 ; Rapskuchen 15—15.25;
Leinkuchen 23.60- 23.80 ; Trockenschnttzel 8.50- 8.70 ; vollw.
Zuckerschnitzel 21.30—21.50 ; Torfmelasse 7.70- 7.80 ; Kartof . '
felflocken 14.90- 15.50 ; Tendenz : fest.

«
Schweinepreise.

Bönnigheim : Milchschweine 30. Läufer 40—58 .tt. — Ebin¬
gen : Milchschwein« 32—42 ^t. — Gaildorf : MiWchweine 32 bis!
42 Ft . — Güglingen : Milchschwein« 22—32 ^t. Läufer 43- 80-
Mark . — Munderkingen : Mutterschwein« 225—270, Läufer 70,
Milchschweine 30—42 — Winnenden : Milchschweine 30—38
Mark das Stück.

Viehpreise.
Ebingen : Ochsen 575, Küche 400—500, Kalbinnen 400, Rinder

250. kleinere Rindls 100—150 ^t. — Munderkingen : Pferde 500.
Ochsen 240—540. Farren 220- 500, Kühe 180- ^ 70. Kalbeln 45»
bis 640. Rinder 205—390 ^ t das Stück.

Fruchtpreife.
Ravensburg : Besen 8,50; Weizen 10—11: Roggen 9,25—9.50; '

Gerste 9.25- 9.50; Haber 8,60—9 »̂t. — Reutlingen : Weizen
12; Gerste » - 10; Haber 7.50—9.50 Fl . — Winnenden : Weizen!
11—11.50; Haber 8—8,10; Dinkel 8; Gerste 11,50 -K per Ztr.ck

Dt« örtlichen « lernhakdelSpreisedürfen selbstverständlich nicht an den Börsen- und
Brobhandelöpreilen gemessen werden da für lene noch die loa. wirtschaftlichenBer«

kebrekosten in Anschlag kommen D bckrtftl .

HMelStzMMIMhl
M 2 S. ZaNM IS 28 .

Die Wählerliste» liegen auf für dir Gemeinden Lieben¬
zell, Mältlinzen und Unterreichenbach auf dem Ralhau » in
Liebenzell; für die übrigen Gemeinden der Obrramtrbezirks
Calw auf dem Rathau « in Calw.

Einspruch  gegen di« Richtigkeit der Listen ist bi»
7. Januar 1926 bei der Hande.rkammer Calw elnzulegen.

Nur die ln den Listen ausgeslihrten Firmen find wahl¬
berechtigt.

Handelskammer Calw.

Ealw, den 28. Dez. 1925.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem Verluste unseres lieben Sohnes,
Bruder » und Enkels

Albert Beck
für dir troslrecchen Worte des Herrn Dekan,
für die ehrenden Nachrufe von Seiten seiner
Aiter»genoffen, Arbeitskollegenu. der Jugend-
Kapelle sowie für die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

?üröekarckea:
Onrurlelpnpier«
OaiucloluSU « »

82r » t1lcil « Osnrlel-
Lvel «rk »» rtUr «I

Lvsng. öuctMruiaiung
e -km . sväkisäi -rr,

Hermanns trsüe.

Talw , den 28. Dez. 1925.

Danksagung.
Für die Beweise herzl.

Teilnahme, die wir beim
Heimgang unsere»Kiemen
Lieblings , U,

Alfred
erfahren dursten, sowie
dem Herrn Siavtpfarrrr
Lang für seine trostreichen
Wort » jagen herzlichen
Dank
Sam . OttoHorstmann

Wirerhalten : I«im
ohn^ Kopf

Pfd. 38 ^

Seelachs
ohne Kops

Pfd. 38 ^
(bei ganzen Fischen)

Neubulach, den 28. Dezember 1925. E

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Teil¬

nahme bet dem Hinjcheiden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter

Maria Blaich
grd. Auer A

für die trostreichen Worte des Herrn Sladt-
pjarrer Maier , dir vielen Blumenjpenden so¬
wie die zahlreiche Begieiinng zu ihrer letzten
Ruhestätte sprechen wir unser» herzl. Dank aus.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte: Friedrich Vlaich

mit Kinder«.

Schulranzen
Leäerga maschen
Leäerstulpen
Leäerpulswärmer
platäriemen

Ja , cka» weih balck jecker,
ist bekannt sür guter Lecker.

T G T

kaciiarrtklirsservea
vnllssemüMMe0r.Pauli»

kkorrl »« ! » »,
Leckanrplatr:verrekl.!

Zirka 20 Ztr.

Kleeheu
(ewiges)

und zirka 10 Ztr.

RWkllstkSh
(Pflegeldrusch) sofort gegen
dar zu Kausen gesucht.

Angebote unter K . D . 50
an di« Geschäftsstelled». Bt.

1Dachshund
zugelaufen.
E 'gentumsansprüche sind

geltend zu machen bi» späte¬
sten» 2. Januar 1926 de m

Schuitheißenamt
Stam mheim.

Reiche Auswahl
in

Stimme »/
MMlWW
TafiWWr j
SksW.Slsnzer

Ob. Marktftr . 2». !

Zu verkaufen
weg. Entbehr¬
lichkeit

drei

Psklde
unter jeder Garantie, unter
sünfdirWahl , sowie eine gute

MWH
Jakob Schöuiuger,

Uuterreichenbach.

Bortrag
heute Abend '/,8 Udr Im . Bad . Hos" über mein»

Romreise
von Hochw. Herrn Kaplan Favnle Psullrndorf.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
Kath. Stadtpfarramt.

OftSSNS

neuesten Muster
mkrrea 81« »icb bei Leckaek in 0 «-
»«KSItspapieren vorlex«» l»»»«n,
» «na 81« ein r» eckontrpe«eb«ncke»

unck-roitgemLK aosgerlatletes
konnular vünseben

lagblstt-Vi'uckei'ei.

Sylvesterfeier.
1. Die hiesigen singenden Vereine beabsichtigen, in der Neu-

jahrrnacht zwischen 12 und >/,1 Uhr aus dem Marktplatz
eine Sy .vesterse.tr abzuhalten. Di« Zuhörer aus der
Bevölkerung werden ersucdt, mit dasllr zu sorgen, daß
di« Feier nicht gestört wird. (Eesamtprode Mittwoch,
30. Dezember, abend» 8 Uhr, im Weiß'schen Saai >.

2. Da» Schießen und Abbrennen von Feuerwerkskörpern
aus de» Straßen und in der Nähe von Gebäuden ist
verboten. Verfehlungen gegen dieses Verbot werden
exemplarisch bestraft.

3. Euerir und Lehrherrn werden ersucht, ihre Pflegebesohie-
neu zur Ruhe und Ordnung, insbesondere bei der Feier
anzuyaUen.

4. Die Polizeistunde in den Wirtschaften wird allgemein
bi, nachts 2 Uhr verlängert.

Calw , den 28. Dezemver 1925.
Stadtschultheißenamt : Göhner.

Zu vermieten!

Ein unmöbliertes, heizbaresZimmer
Mit elektr . Licht , eventl . mit
Küche- und sonst Zubehör-
benützung an jottdea Herrn
oder Fräulein osori zu ver¬
mieten. Zu crsrayen in der

Geschäftsstelle ds Bl.
Stärkeres

Läufer-
wein

verbaust

Revtschler Spindlershof

frlsch gebrannt,

Ak. AM
offen und in prak.ischen

Doseupackungrn
empfiehlt

Georg Pseiffer.
Badstrab, . !

Gechiuge «.
Wegen Ausgabe der Vieh-

Haltung verkaufe  ich am
31. Dez., mittag» 1 Uhr

zwei junge

Kühe
darunter em« hochtrüchtlge,
erstklassige Milchkuh.
Frau Ziegler,  Witwe,

zum „Hirsch ".

Liebelsberg.
Eine mit dem 2. Kalb

SV Wochen trächtig«

setzt dem Verkauf aus
Schultheiß Drau « .

Einen starken, chiihrlge»

SlhGier
verkauft FriedrichLäpple

Münklingen
O.-A. Leonberg.

!MlIeillllM
s PlWiMkll
: liefert raschu. billig die
-Tsgblatt-Druikerel.;; ö
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